
Suchergebnisse: Partenkirchen

12. März 1294 – Bischof Emicho erwirbt die Grafschaft ze Mittenwald und Partenkirchen

Freising - Werdenfelser Land * Der Freisinger Bischof Emicho Wildgraf erwirbt von Berchtold Graf

zu Eschenloch die Grafschaft ze Mittenwald und Partenkirchen. In der Kaufurkunde taucht

erstmals der Name Werdenfels auf. 

1318 – Das Speditionswesen ist durch die Rott organisiert

Mittenwald * Das Speditionswesen ist in Mittenwald durch den Verein der bürgerlichen Fuhrleute,

der sogenannten Rott, organisiert. Die „Strata inferior“, die Untere Straße, die über den

Brenner durch die Grafschaft Werdenfels führt, ist eine der Haupttransitstrecken. Zahlreiche

Ortschaften entlang dieses Verkehrsweges verdanken ihren Aufschwung diesem

spätmittelalterlichen Handel und Verkehr. Neben den Städten Bozen, Meran, Innsbruck oder

Schongau, sind dies in der Grafschaft Werdenfels Mittenwald und Partenkirchen. Für diesen

Handel bildet sich ein Frachtwesen heraus, das unter dem Namen Rottfuhrwesen bekannt ist.

Und so ist die Rott organisiert:       An der Handelsstraße werden in Tagesabständen [20 bis 30

Kilometer] Rottstationen [= Niederlagen] errichtet.   Den Rottfuhrleuten dieser Stationen steht das

alleinige und ausschließliche Recht zu, Rottgüter gegen Niederlagegeld und Fuhrlohn von ihrer

Station zur nächsten zu befördern.   Außerdem wird bereits von einem regen Floßverkehr auf der

ab Mittenwald floßbaren Isar berichtet. 

1381 – Mittenwalder Fuhrleute müssen die Warenniederlage nicht beachten

Mittenwald * Den Mittenwalder Fuhrleuten wird das Recht zugestanden, die in Partenkirchen

gesetzlich festgelegte Warenniederlage nicht beachten zu müssen. 

2. Juni 1809 – Major Martin Teimer nimmt seine Ausfälle nach Baiern wieder auf

Tirol - Königreich Baiern * Major Martin Teimer nimmt seine Ausfälle nach Baiern wieder auf.

Obwohl viele Tiroler Schützenhauptleute eine Beteiligung an solchen Aktionen ablehnen, findet

Teimer genügend Freiwillige. Zu ihnen gesellen sich noch österreichische Soldaten von General

Ignaz von Boul. Die Freischärler überfallen Partenkirchen, Murnau, Weilheim, Kochel und
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Tegernsee.

2. Mai 1919 – Das Freikorps Werdenfels beteiligt sich an den Säuberungsmaßnahmen

München-Großhesselohe * Das Freikorps Werdenfels wird um 10 Uhr in Großhesselohe

ausgeladen. Um 12 Uhr marschiert die Kompanie Garmisch zum Isarthalbahnhof in Thalkirchen,

um dann im „Krüppelheim“ [= Orthopädische Klinik] in Obergiesing zu verbleiben. Dort wird das

Freikorps Werdenfels dem Bayerischen Schützenkorps unter Führung von Oberst Franz Xaver

Ritter von Epp als Reserve zugeteilt.    Die Kompanie Partenkirchen vereinigt sich mit dem Korps

Schwaben und begibt sich zur Humboldtstraße, wo es zu Kampfhandlungen kommt. Leider

geben uns weder der Gefechtsbericht noch der Erlebnisbericht eines Ettaler Schülers genauen

Bericht davon.    Jedenfalls beteiligt sich das Freikorps Werdenfels bis zum 6. Mai an den

„Säuberungsmaßnahmen“ in Harlaching und Giesing, die als „Hochburg kommunistischer

Verseuchung und Verhetzung“ angesehen werden.    Mehr Informationen über die Giesinger

Vorgänge liefern Berichte des Freikorps Schwaben. 

10. Mai 1919 – Das Freikorps Werdenfels verlässt München

München - Weilheim - Garmisch * Das Freikorps Werdenfels verlässt München. In

Weilheim, Garmisch und Partenkirchen werden die Befreier Münchens begeistert empfangen.

1946 – Tätigkeit für die amerikanischen Streitkräfte in Garmisch

Garmisch-Partenkirchen * Nachdem sich der Handel mit Süßwasserkrebsen als reines

Saisongeschäft erweist, tritt Max Kreutzkamm erneut in den Dienst der amerikanischen

Streitkräfte. Als General Manager übernimmt er die Leitung des Garmischer Eisstadions und die

Oberaufsicht über die Kantine sowie das angeschlossene amerikanische Lebensmittellager.

1948 – Rückkehr zum Konditorhandwerk 

Garmisch-Partenkirchen * Mit der Rückgabe des Garmischer Eisstadions an die Gemeinde

Garmisch-Partenkirchen endet Fritz Kreutzkamms Tätigkeit für die amerikanischen Streitkräfte.

Bei Aufenthalten in München erkennt er den großen Bedarf an Süßwaren und

Konditoreiprodukten. Er beschließt, wieder als selbstständiger Konditor zu arbeiten, holt seinen
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früheren Dresdner Betriebsleiter nach Garmisch und beginnt noch vor Weihnachten mit der

Herstellung der berühmten Kreutzkamm-Stollen.

8. September 1949 – Richard Strauss stirbt in Garmisch-Partenkirchen

Garmisch-Partenkirchen * Der Komponist und Dirigent Richard Strauss stirbt in

Garmisch-Partenkirchen. 

27. Juli 1960 – Liesl Karlstadt stirbt im Alter von 68 Jahren

Garmisch * Liesl Karlstadt stirbt im Alter von 68 Jahren während einer Urlaubsreise in Garmisch.
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